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325.000 ÖsterreicherInnen sind 

alkoholabhängig, viele davon 

sind Mütter oder Väter. 

Die Angehörigen dieser 

Alkoholkranken leiden mit.

Wenn dein Vater oder deine 

Mutter Probleme mit 

Alkohol hat, findest 

du hier einige 

Informationen.
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www.suchtvorbeugung.net

web infos

K: 050-536-31282 NÖ: 02742-31440-0 

OÖ: 0732-7789360 S: 0662-849291-44 St: 0316-823300 

T: 0512-585730 V: 05523-54941 W: 01-4000-87320

Nur für die Steiermark:

Drogenberatung des Landes Steiermark 0316-3260-44

Nur für Wien: Anton-Proksch-Institut 01-88010

Weitere Infos bei der Fachstelle im Bundesland




